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1 Vorbetrachtungen 

1.1 Prüfungsauftrag 

Zur Vorbereitung der Beschlussfassung des Gemeinderates über den Jahresabschluss 2022 

der Gemeinde Muldenhammer ist dieser gemäß § 104 Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen örtlich zu prüfen. 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen (nachfolgend Rechnungsprüfungsamt) wurde 

mit Vereinbarung vom 17. Juni 2024, unterzeichnet vom Bürgermeister der Gemeinde Mul-

denhammer, Herrn Wolfgang Schädlich, und dem Oberbürgermeister der Stadt Plauen, 

Herrn Steffen Zenner, mit der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde 

Muldenhammer beauftragt. 

1.2 Prüfungsgrundlagen 

Die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2022 erfolgte unter Beachtung der nachfolgen-

den Rechtsgrundlagen in ihrer zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 geltenden Fassung: 

▪ Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), 

▪ Gesetz über den Finanzausgleich mit den Gemeinden und Landkreisen im Freistaat 

Sachsen (SächsFAG), 

▪ Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die kommunale Haus-

haltswirtschaft (SächsKomHVO), 

▪ Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über das kommunale Prü-

fungswesen (SächsKomPrüfVO), 

▪ Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Kassen- und Buch-

führung der Kommunen (SächsKomKBVO), 

▪ Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Zuord-

nungsvorschriften zum Produktrahmen und Kontenrahmen sowie Muster für das neue 

kommunale Haushalts- und Rechnungswesen im Freistaat Sachsen (VwV KomHSys), 

▪ Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Grunds-

ätze der kommunalen Haushalts- und Wirtschaftsführung und die rechtsaufsichtliche Be-

urteilung der kommunalen Haushalte zur dauerhaften Sicherung der kommunalen Auf-

gabenerledigung (VwV KomHWi). 

Darüber hinaus fanden im Rahmen der Prüfung Berücksichtigung: 

▪ Hauptsatzung der Gemeinde Muldenhammer vom 16. Mai 2018, gültig ab 14. Juni 2018, 

▪ Satzung über die öffentlichen Formen der Bekanntmachung und der ortsüblichen Be-

kanntgabe (Bekanntmachungssatzung) der Gemeinde Muldenhammer, in der Fassung 

vom 29. April 2020 sowie 

▪ Bewertungsrichtlinie für die Gemeinde Muldenhammer, gültig ab 1. Januar 2018. 

Neben vorgenannten Rechtsgrundlagen wurden Hinweise, Richtlinien, Erlasse und die soge-

nannten FAQ des Sächsischen Staatsministeriums des Innern, häufig gestellte Fragen in der 

Kommunalen Doppik, im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses berücksichtigt. 
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1.3 Prüfungsgegenstand 

Gemäß § 88c Abs. 2 SächsGemO stellt der Gemeinderat der Gemeinde Muldenhammer den 

Jahresabschluss nach der örtlichen Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt spätestens 

bis zum 31. Dezember des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres fest. 

Die Buchführung, die Aufstellung des Jahresabschlusses einschließlich des Anhangs mit al-

len Anlagen und des Rechenschaftsberichts nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften so-

wie die Erteilung von Auskünften gegenüber dem Rechnungsprüfungsamt liegen in der Ver-

antwortung des Bürgermeisters und der Fachbediensteten für das Finanzwesen. 

Der Jahresabschluss 2022 vom 19. Dezember 2025 wurde dem Rechnungsprüfungsamt 

elektronisch am 8. Januar 2026 zur Prüfung übergeben und durch Einreichung korrigierter 

Unterlagen zuletzt am 22. April 2026 vervollständigt.  

Nach § 104 Abs. 1 SächsGemO hat das Rechnungsprüfungsamt den Jahresabschluss ein-

schließlich des Anhangs mit allen Anlagen und des Rechenschaftsberichts vor der Feststel-

lung durch den Gemeinderat daraufhin zu prüfen, ob 

▪ bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögensverwaltung vorschriftsmäßig verfahren worden ist, 

▪ die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 

und belegt sind, 

▪ der Haushaltsplan eingehalten worden ist und 

▪ das Vermögen, die Kapitalposition, die Sonderposten, die Rechnungsabgrenzung und 

die Schulden richtig nachgewiesen worden sind. 

1.4 Art und Umfang der Prüfung 

Die Prüfung gemäß §§ 10 ff. SächsKomPrüfVO soll feststellen, ob der Jahresabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Mulden-

hammer vermittelt.  

Die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses ist nach § 6 Abs. 3 SächsKomPrüfVO nach dem 

risikoorientierten Prüfungsansatz vorzunehmen. Sie kann gemäß  

§ 6 Abs. 1 SächsKomPrüfVO auf Stichproben beschränkt werden. 

Neben der Prüfung der Vollständigkeit der Unterlagen des Jahresabschlusses gemäß 

§ 11 SächsKomPrüfVO gehörten zu den vom Rechnungsprüfungsamt gesetzten Schwer-

punkten im Rahmen der Prüfung nach §§ 12, 13 SächsKomPrüfVO: 

▪ Einhaltung der geltenden Vorschriften, 

▪ Notwendigkeit einer Nachtragssatzung, 

▪ Bilanzierung des Anlagevermögens, 

▪ Bilanzierung der Kapitalposition sowie 

▪ Bilanzierung der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen. 
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1.5 Prüfungsdurchführung 

Die Prüfung wurde von der Prüferin Frau Wolf mit Unterbrechungen im Zeitraum vom 

18. Februar 2026 bis zum 11. Juni 2026 in den Räumen des Rechnungsprüfungsamtes der 

Stadt Plauen, durchgeführt. Im Rahmen der Prüfung erbetene Auskünfte wurden von der 

Fachbediensteten für das Finanzwesen, Frau Wagenknecht, bereitwillig erteilt. 

Ausgangspunkt der Prüfung war der von uns mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk 

versehene Jahresabschluss der Gemeinde Muldenhammer zum 31. Dezember 2021, den 

der Gemeinderat in seiner Sitzung am 26. März 2025 feststellte. 

Die vorgenommene Belegprüfung des Sachkontos 422550 ergab keine nennenswerten Be-

anstandungen. Begründende Unterlagen wurden im erforderlichen Umfang in Kopie einge-

sehen. Anhaltspunkte für eine fehlende Authentizität der geprüften Unterlagen ergaben sich 

hierbei nicht.  

Der Bericht gemäß § 104 Abs. 2 S. 2 SächsGemO über die örtliche Prüfung des Jahresab-

schlusses 2022 der Gemeinde Muldenhammer vom 11. Juni 2026 wurde dem Bürgermeister 

und der Fachbediensteten für das Finanzwesen am 12. Juni 2026 per E-Mail vorgelegt. Än-

derungsbedarfe ergaben sich hierbei nicht. Auf ein Auswertungsgespräch wurde seitens der 

Gemeinde verzichtet. Das Rechnungsprüfungsamt hat seine Ausführungen daraufhin in die-

sem Schlussbericht zusammengefasst, der dem Gemeinderat der Gemeinde Muldenhammer 

vorzulegen und auf dessen Verlangen vom Leiter des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt 

Plauen zu erläutern ist. 

Die Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2022 ist diesem Bericht als 

Anlage beigefügt.  

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen hat diesen Bericht IT-gestützt erstellt. Insbe-

sondere bei der tabellarischen Darstellung von Zahlen (z. B. in TEUR oder %) kann es zu 

marginalen rundungsbedingten Abweichungen kommen, da den berechneten Werten jeweils 

genaue, nicht gerundete Daten zugrunde lagen. 
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2 Prüfungsfeststellungen 

2.1 Erledigung der Prüfungsfeststellungen aus Vorjahren 

Im Ergebnis der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2021 der Gemeinde Muldenham-

mer durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen, siehe Schlussbericht vom 

12. März 2025, stellte dieses insbesondere fest, dass 

▪ die Bewertungsrichtlinie der Gemeinde Muldenhammer unter Punkt 6.2.11 keine eindeu-

tige Regelung hinsichtlich der Ausübung des nach § 89 Abs. 5 S. 2 SächsGemO einge-

räumten Wahlrechts für die Bilanzierung des Finanzanlagevermögens normiert, 

▪ entsprechend dem Vorsichtsprinzip gemäß § 37 Abs. 3 S. 1 Nr. 3 SächsKomHVO For-

derungen nicht vollständig wirklichkeitsgetreu bewertet wurden, da im Berichtszeitraum 

keine Pauschalwertberichtigung erfolgte, 

▪ der Rechenschaftsbericht keine Darstellung zur Erreichung wesentlicher Ziele und dem 

Stand der Aufgabenerfüllung enthält sowie 

▪ für Schlüsselprodukte keine Leistungsziele bzw. Kennzahlen definiert wurden und diese 

demzufolge keiner Auswertung unterlagen. 

Die vorstehenden Sachverhalte wurden im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 

2022 erneut geprüft. 

2.2 Feststellung des Vorjahresabschlusses 

Entsprechend § 88c Abs. 2 SächsGemO hat der Gemeinderat den Jahresabschluss nach 

der örtlichen Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt spätestens bis zum 31. Dezember 

des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres festzustellen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Muldenhammer stellte den Jahresabschluss 2021, nach ört-

licher Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen, in seiner öffentlichen Sit-

zung am 26. März 2025 einstimmig fest. 

Gemäß § 88c Abs. 3 S. 1 SächsGemO ist der Feststellungsbeschluss der Rechtsaufsichts-

behörde unverzüglich anzuzeigen. Die Anzeige beim Landratsamt Vogtlandkreis als zustän-

diger Rechtsaufsichtsbehörde wurde mit E-Mail vom 28. März 2025 vorgenommen. 

Ferner ist der Feststellungsbeschluss gemäß § 88c Abs. 3 SächsGemO ortsüblich bekannt 

zu geben und der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht und Anhang mit der Bekannt-

gabe unbefristet öffentlich auszulegen oder elektronisch zur Verfügung zu stellen; in der Be-

kanntgabe ist darauf hinzuweisen. 

Nach § 3 der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Muldenhammer vom 29. April 2020 

erfolgen ortsübliche Bekanntgaben durch Anschlag an den Verkündigungstafeln der Ge-

meinde Muldenhammer für mindestens drei Tage. Entsprechend dieser Bekanntmachungs-

vorschrift wurde der Feststellungsbeschluss durch Anschlag vom 1. April 2025 bis zum 

9. Juli 2025 ortsüblich bekannt gegeben, verbunden mit dem Hinweis, dass der Jahresab-

schluss 2021 ab dem 8. April 2025 zu den Öffnungszeiten der Gemeinde Muldenhammer öf-

fentlich ausliegt. Darüber hinaus wurde der Jahresabschluss 2021 mit Anhang sowie Re-

chenschaftsbericht auf der Internetseite der Gemeinde Muldenhammer elektronisch zur Ver-

fügung gestellt. 
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Das Rechnungsprüfungsamt weist unter Bezugnahme auf § 88c Abs. 2 SächsGemO darauf-

hin, dass die Feststellung des Jahresabschlusses 2021 nicht fristgerecht bis zum 31. Dezem-

ber 2022 erfolgte. 

2.3 Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres 2022 

2.3.1  Haushaltssatzung 

Auf der Grundlage von § 76 SächsGemO erließ der Gemeinderat für das Haushaltsjahr 2022 

die Haushaltssatzung der Gemeinde Muldenhammer. Der Entwurf der Haushaltssatzung ist 

gemäß § 76 Abs. 1 S. 3 SächsGemO an sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen. Die öf-

fentliche Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 erfolgte 

nach ortsüblicher Bekanntgabe vom 18. Januar 2022 bis zum 26. Januar 2022 zu den 

Dienststunden in der Gemeinde Muldenhammer. Bis zum 4. Februar 2022 mögliche Einwen-

dungen wurden nicht erhoben. 

Gemäß § 76 Abs. 2 SächsGemO wurde die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 

am 16. Februar 2022 vom Gemeinderat der Gemeinde Muldenhammer beschlossen. Die 

Vorlage bei der Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte am 17. Februar 2022. Die Haushaltssat-

zung enthielt keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. Das Landratsamt Vogtlandkreis 

bestätigt mit Bescheid vom 9. März 2022 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 

Die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO er-

folgte am 13. April 2022 im „Waldgebietsanzeiger der Gemeinde Muldenhammer“. Auf die 

einwöchige öffentliche Niederlegung des Haushaltsplans wurde hingewiesen; sie erfolgte 

vom 14. April 2022 bis zum 22. April 2022.Nach der Haushaltssatzung 2022 waren keine 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen vorgesehen. Der 

Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wurde mit 1.345,0 TEUR veranschlagt, der 

Höchstbetrag der Kassenkredite auf 750,0 TEUR festgesetzt. 

Der Haushaltsplan der Gemeinde für das Jahr 2022 enthielt die nach § 75 SächsGemO 

i. V. m. § 1 SächsKomHVO erforderlichen Bestandteile und Anlagen. Der Gesamthaushalt 

war gemäß § 4 Abs. 1 SächsKomHVO produktorientiert in Teilhaushalte gegliedert. 

2.3.2  Vorläufige Haushaltsführung 

Bis zum Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 waren die Vorschriften zur 

vorläufigen Haushaltsführung gemäß § 78 SächsGemO zu beachten. Danach dürfen insbe-

sondere Aufwendungen/Auszahlungen nur geleistet werden, sofern die Gemeinde zur Leis-

tung rechtlich verpflichtet ist oder sie für die Aufgabenweiterführung unaufschiebbar sind. 

Die stichprobenweise Prüfung zur vorläufigen Haushaltsführung bezog sich auf die in der Zeit 

vom 1. Januar 2022 bis zum 22. April 2022 (Ende der gesetzlichen Mindestfrist für die Aus-

legung der Haushaltssatzung) erfolgten Einstellungen in ein Beschäftigungsverhältnis sowie 

in dieser Zeit vorgenommene Vertragsabschlüsse in Vorbereitung von Beschäftigungsver-

hältnissen. Der Stellenplan des Haushaltsjahres 2021 galt gemäß § 78 Abs. 3 SächsGemO 

bis zum Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 fort. Demnach dürfen in der 

Zeit der vorläufigen Haushaltsführung ausschließlich noch nicht besetzte Stellen, für die auch 

der Stellenplan des neuen Jahres eine entsprechende Stelle vorsieht, neu besetzt werden. 
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Ausnahmen kommen nur in Betracht, wenn die Einstellung zur Erfüllung rechtlicher Verpflich-

tungen oder für unaufschiebbare Aufgaben erforderlich ist. 

Im Ergebnis der Prüfung wurde festgestellt, dass bis zum 22. April 2022 keine Stellen neu 

besetzt wurden. Ebenfalls ergaben sich dem Rechnungsprüfungsamt im Rahmen seiner Prü-

fung keine Anhaltspunkte für Verstöße gegen die Regelungen der vorläufigen Haushaltsfüh-

rung.  

2.3.3  Zwischenbericht 

Gemäß § 75 Abs. 5 SächsGemO sind der Gemeinderat und die Rechtsaufsichtsbehörde 

zum Stand 30. Juni des Haushaltsjahres schriftlich über wesentliche Abweichungen vom 

Haushaltsplan, die Inanspruchnahme der Kreditermächtigung, den aktuellen Schuldenstand 

sowie die bis zur Jahresmitte übernommenen Bürgschaften, Verpflichtungen aus Gewähr-

verträgen und aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften zu unterrichten; darüber hinaus, sofern 

ein solches besteht, über die Entwicklung des Haushaltsstrukturkonzepts. 

Die Information des Gemeinderates zu den wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsplan 

2022 erfolgte in der Sitzung des Gemeinderates am 14. September 2022. Sie erfüllte die In-

formationsanforderungen des § 75 Abs. 5 SächsGemO. In die Darstellung aufgenommen 

wurden Abweichungen ab 1,0 TEUR. Die erforderliche Information der Rechtsaufsichtsbe-

hörde erfolgte mit E-Mail vom 19. September 2022. 

Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt, den unbestimmten Rechtsbegriff der wesentlichen 

Abweichung nach § 75 Abs. 5 SächsGemO zukünftig zu bestimmen. 

2.3.4  Notwendigkeit einer Nachtragssatzung  

Für das Haushaltsjahr 2022 wurde keine Nachtragssatzung erlassen. Eine solche Notwen-

digkeit ergibt sich zwingend bei einer Änderung der Festsetzungen in der Haushaltssatzung. 

Eine Nachtragssatzung ist ebenso nach den Kriterien des § 77 Abs. 2 SächsGemO zu erlas-

sen, wenn sich u. a. Änderungen im Haushaltsplan selbst ergeben und keine Ausnahme nach 

§ 77 Abs. 3 SächsGemO zulässig ist. Zeigt sich beispielsweise im Ergebnishaushalt beim 

Gesamtergebnis, dass ein erheblicher Fehlbetrag entsteht oder sich dieser erheblich vergrö-

ßert, und ist dies nicht durch andere Maßnahmen zu vermeiden, ist gemäß 

§ 77 Abs. 2 Nr. 1 SächsGemO unverzüglich eine Nachtragssatzung zu erlassen. 

Hinsichtlich der Einschätzung, ob die nicht veranschlagten oder zusätzlichen Aufwendungen 

und Auszahlungen gemäß § 77 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO einer Nachtragssatzung bedürfen, 

ist ausschlaggebend, ob diese in einem erheblichen Umfang zu den Gesamtaufwendungen 

und -auszahlungen geleistet werden müssen. Mangels Ausgestaltung des vorgenannten Er-

heblichkeitsbegriffs für die Gemeinde Muldenhammer hat das Rechnungsprüfungsamt für 

seine diesbezüglichen Betrachtungen auf die von der Literatur vertretenen Festsetzungs-

spielräume von bis zu fünf Prozent der Gesamtaufwendungen sowie bis zu drei Prozent der 

Gesamtauszahlungen zurückgegriffen. Eine Überschreitung dieser Wertgrenzen wurde nicht 

offensichtlich. Darüber hinaus wurden im Rahmen unserer stichprobenbezogenen Prüfung 

keine Verletzungen der nach der Hauptsatzung festgelegten Wertgrenzen für die Zuständig-

keiten von Bürgermeister und Gemeinderat festgestellt.  
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Anhaltspunkte dafür, dass die Gemeinde Muldenhammer für das Haushaltsjahr 2022 eine 

Nachtragssatzung zu erlassen hatte, ergaben sich daher nach Einschätzung des Rechnungs-

prüfungsamtes nicht. Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt, die sich aus § 77 Abs. 2 Sächs-

GemO ergebenden unbestimmten Rechtsbegriffe zukünftig zu bestimmen. 

2.4 Rechnungswesen 

Im Bereich des kommunalen Finanzwesens dürfen gemäß § 87 Abs. 2 SächsGemO nur Pro-

gramme verwendet werden, die von der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbei-

tung (SAKD) zugelassen sind. Die von der Gemeinde Muldenhammer genutzte Finanzsoft-

ware SASKIA.de-IFR kommunale Doppik, Programmversion 4.1, wurde seitens der SAKD 

unter der Zulassungsnummer A20-80-1706 für den Zeitraum vom 19. Juni 2017 bis zum 

18. Juni 2021 zugelassen. Die erneute Zulassung erfolgte mit der Zulassungsnummer A20-

94-2103 für den Zeitraum vom 16. März 2021 bis zum 15. März 2025. 

Die für das Finanzwesen genutzte Anwendung SASKIA.de stellt grundsätzlich alle gemäß 

§ 6 Abs. 1 SächsKomKBVO notwendigen Aufzeichnungen in elektronischer Form zur Verfü-

gung. Die Aufzeichnungen können nach Bedarf ausgedruckt werden. Die Abfrage- und Än-

derungsberechtigungen der Beschäftigten innerhalb der vorgenannten Anwendung sind im 

Rahmen eines Berechtigungskonzepts durch unterschiedliche Bedienerprofile individuell ge-

regelt. Der Zugriff sowie die Datenein- und Datenausgabe erfolgen mittels Rechentechnik, 

die an ein lokales Netzwerk angebunden ist. 

Der organisatorische Aufbau der Buchführung, das Belegwesen sowie die Regelungen zur 

vollständigen und richtigen Erfassung der Geschäftsvorfälle waren ordnungsgemäß. Nach 

dem Ergebnis unserer stichprobenweisen Prüfung von Geschäftsvorfällen war die Buchfüh-

rung zuverlässig und beweiskräftig. Die Geschäftsvorgänge wurden in angemessener Form 

in der Datenverarbeitungsanwendung dokumentiert. Die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen 

wurden gemäß § 34 SächsKomKBVO auskunftsgemäß beachtet. Gegenteilige Feststellun-

gen traf das Rechnungsprüfungsamt nicht. 

Zusammenfassend war festzustellen, dass das Rechnungswesen den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprach. Nach den vorge-

legten Unterlagen ergaben sich hinsichtlich Vollständigkeit und Richtigkeit der Datenverar-

beitung sowie der Buchführung keine Feststellungen, aus denen Schlussfolgerungen für den 

Prüfungsvermerk zu ziehen waren. 

2.5 Jahresabschluss 2022 

Nach § 88 Abs. 1 SächsGemO hat die Gemeinde zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres 

einen Jahresabschluss aufzustellen, der klar und übersichtlich sein muss. Der Jahresab-

schluss hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 

Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu enthalten, soweit nichts 

anderes bestimmt ist. Unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung hat 

der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln. 

Der Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Muldenhammer wurde entsprechend § 88 Sächs-

GemO mit seinen Bestandteilen und Anlagen aufgestellt und die Ergebnis-, Finanz- und Ver-

mögensrechnung aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. 
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Das Rechnungsprüfungsamt weist darauf hin, dass die Aufstellung des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2022 gemäß § 88c Abs. 1 SächsGemO bis zum 30. Juni 2023 zu erfolgen 

hatte. 

2.5.1 Ergebnisrechnung 

In der Ergebnisrechnung sind alle zahlungs- und nicht zahlungswirksamen ordentlichen und 

außerordentlichen Erträge und Aufwendungen eines Haushaltsjahres getrennt voneinander 

zu erfassen. Ressourcenaufkommen und Ressourcenverbrauch werden vollständig darge-

stellt. Das Jahresergebnis, Überschuss oder Fehlbetrag, beeinflusst die Kapitalposition auf 

der Passivseite der Vermögensrechnung. 

Die Ergebnisrechnung im Jahresabschluss 2022 wies ein Gesamtergebnis i. H. v.  

-132,6 TEUR aus; der fortgeschriebene Planansatz war von -622,7 TEUR ausgegangen. 

Die nachfolgende Übersicht vergleicht das Ist-Ergebnis für das Haushaltsjahr 2022 mit dem 

fortgeschriebenen Planansatz: 

Gesamtergebnisrechnung 

fortgeschriebener 
Planansatz 2022 

Ist-Ergebnis 
2022 

Abweichung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - % 

ordentliche Erträge 5.279,8 5.634,1 354,3 6,7 

ordentliche Aufwendungen 5.993,3 5.847,5 -145,8 -2,4 

ordentliches Ergebnis -713,5 -213,4 500,1 -70,1 

außerordentliche Erträge 212,2 266,7 54,5 25,7 

außerordentliche Aufwendungen 121,5 185,9 64,4 53,0 

Sonderergebnis 90,7 80,8 -9,9 -10,9 

Gesamtergebnis -622,7 -132,6 490,1 -78,7 

Die Gemeinde Muldenhammer hat zum 31. Dezember 2022, entsprechend der Planung, von 

der gesetzlichen Möglichkeit der Verrechnung von Fehlbeträgen aus der Abschreibung für 

sogenanntes Altvermögen mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO 

i. V. m. § 24 Abs. 2 und 3 SächsKomHVO Gebrauch gemacht. Die Vorschrift räumt den Ge-

meinden die Möglichkeit ein, die sich aus der Abschreibung von sogenanntem Altvermögen 

ergebenden Fehlbeträge mit dem Basiskapital zu verrechnen. Als Altvermögen gelten dieje-

nigen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die bis zum 31. Dezember 2017 zu-

gegangen sind. Die Höhe der Verrechnung ist unabhängig von dem im Haushaltsjahr erziel-

ten Gesamtergebnis sowie gegebenenfalls vorhandener Rücklagen aus Vorjahren. Ferner ist 

die Gemeinde nicht an den im Haushaltsplan veranschlagten Fehlbetrag gebunden. Bei der 

Verrechnung ist zu berücksichtigen, dass ein Drittel des zum 31. Dezember 2017 festgestell-

ten Basiskapitals nicht unterschritten werden darf. 

Die Gemeinde Muldenhammer verrechnete zum 31. Dezember 2022 im ordentlichen Ergeb-

nis mit 580,0 TEUR 98,8 % des maximal möglichen Betrags. Im Sonderergebnis lag kein 

verrechnungsfähiger Fehlbetrag vor.  

Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses bzw. des Sonderergebnisses aus Vorjahren wa-

ren nicht abzudecken.  
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Nach der Verrechnung im ordentlichen Ergebnis weist das verbleibende Gesamtergebnis 

einen Überschuss i. H. v. 447,4 TEUR aus. 

Fehlbetragsverrechnung 

fortgeschriebener 
Planansatz 2022 

Ist-Ergebnis 
2022 

Abweichung 

- TEUR - 
- TEUR - - TEUR - - % - 

Gesamtergebnis -622,7 -132,6 490,1 78,7 

Verrechnung Fehlbetrag im ordentlichen Ergeb-
nis mit dem Basiskapital  

gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO 

599,3 580,0 -19,3 -3,2 

Verrechnung Fehlbetrag im Sonderergebnis  
mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO 

- - - - 

verbleibendes Gesamtergebnis -23,4 447,4 470,8 k. A.* 

* bei Vorzeichenwechsel auf Angabe der prozentualen Abweichung verzichtet, da nur begrenzte Aussagekraft 

Zur Ergebnisrechnung wurde die Verwendung des Jahresergebnisses 2022 zutreffend wie 

folgt erklärt: 

Überschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 

366,6 TEUR 

darunter: Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
aus Verrechnungen gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO 

366,6 TEUR 

Überschuss des Sonderergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüssen des 
Sonderergebnisses eingestellt wird 

80,8 TEUR 

darunter: Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses 
aus Verrechnungen gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO 

- 

In der Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2022 wurde vorgenannte Rücklagenzufüh-

rung berücksichtigt. Die Bilanzposition „Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Er-

gebnisses“ erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 366,6 TEUR, die Position „Rücklagen 

aus Überschüssen des Sonderergebnisses“ um 80,8 TEUR.  
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Die nachfolgenden Betrachtungen zur Ergebnisrechnung beziehen sich auf die Entwicklung 

gegenüber dem Vorjahr. Für die ordentlichen Erträge stellte sich diese wie folgt dar: 

ordentliche Erträge 

Ist-Ergebnis 
2022 

Ist-Ergebnis 
Vorjahr 

Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Steuern und ähnliche Abgaben 2.152,7 2.293,0 -140,3 -6,1 

Zuweisungen und Umlagen sowie aufgelöste Sonderposten 2.000,1 2.030,7 -30,6 -1,5 

sonstige Transfererträge - - - - 

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 216,9 201,5 15,4 7,6 

privatrechtliche Leistungsentgelte 820,4 808,2 12,2 1,5 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 111,2 65,2 46,0 70,6 

Zinsen und sonstige Finanzerträge 114,1 114,1 0,0 0,0 

aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 14,0 4,3 9,7 >100,0 

sonstige ordentliche Erträge 204,8 665,7 -460,9 -69,2 

ordentliche Erträge 5.634,1 6.182,7 -548,6 -8,9 

*bei Vorzeichenwechsel auf Angabe der prozentualen Abweichung verzichtet, da nur begrenzte Aussagekraft 

Gegenüber dem Vorjahr sanken die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben um 

140,3 TEUR (-6,1 %). Ursächlich hierfür waren geringere Erträge aus der Gewerbesteuer  

(-147,5 TEUR; -14,5 %) sowie aus dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (- 12,6 TEUR; 

-11,7 %).  

Der Anteil der Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben an den ordentlichen Erträgen lag 

im Berichtsjahr unverändert bei 37,1 %. Nach Unterpositionen entwickelte sich diese Ertrags-

art wie folgt: 

Steuern und ähnliche Abgaben 

Ist-Ergebnis 
2022 

Ist-Ergebnis 
Vorjahr 

Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Grundsteuer A 9,0 9,0 - - 

Grundsteuer B 308,1 307,7 0,4 0,1 

Gewerbesteuer 867,2 1.014,7 -147,5 -14,5 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 864,1 844,0 20,1 2,4 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 95,0 107,6 -12,6 -11,7 

Hundesteuer 9,4 10,1 -0,7 -6,9 

Gesamt 2.152,8 2.293,0 -140,2 -6,1 
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Eine der bedeutendsten Steuerarten für die Gemeinde Muldenhammer ist die von ihr erho-

bene Gewerbesteuer. Die Gewerbesteuererträge entwickelten sich seit dem Jahr 2018 wie 

folgt (Gewerbesteuerhebesatz jeweils 380 vom Hundert): 

 

Als Teil ihrer Erträge erhielt die Gemeinde Muldenhammer Zuweisungen und Umlagen so-

wie erzielte Erträge aus der Auflösung von Sonderposten i. H. v. insgesamt 

2.000,1 TEUR. Dies entsprach einer Zuwendungsquote von 35,5 % (Vorjahr: 32,8 %). In die-

sem Umfang war die Gemeinde von Leistungen Dritter abhängig. 

Die Erträge aus Zuweisungen und Umlagen sowie aufgelösten Sonderposten fielen ge-

genüber dem Vorjahr leicht um 30,6 TEUR (-1,5 %). Innerhalb dieser Position ergaben sich 

die bedeutendsten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bei den sonstigen allgemeinen 

Zuweisungen vom Land für übertragene Aufgaben (1,2 TEUR; Vorjahr: 71,2 TEUR), bei den 

sonstigen allgemeinen Zuweisungen von Gemeinden und Verbänden (26,9 TEUR; Vorjahr: 

0,0 TEUR), bei den Zuweisungen vom Land für Maßnahmen aus dem Ergebnishaushalt 

(5;9 TEUR, Vorjahr: 42,2 TEUR) sowie bei den Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 

Zwecke von Gemeinden und Verbänden (26,5 TEUR, Vorjahr 17,8 TEUR). 

Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten lagen gegenüber dem Vorjahr 

um 15,4 TEUR (+7,6 %) höher. Die darin enthaltenen Benutzungsgebühren und ähnlichen 

Entgelte stiegen um 5,1 TEUR (+9,6 %), auch die Erträge aus den Elternbeiträgen Kinder-

krippe erhöhten sich um 10,5 TEUR (+29,6 %). 

Die Erträge aus privatrechtlichen Entgelten i. H. v. 820,4 TEUR stiegen gegenüber dem 

Vorjahr um 12,2 TEUR (+1,5 %). Der betragsmäßig größte Anteil entfiel dabei mit insgesamt 

772,7 TEUR auf diejenigen Erträge, die aus Mieten und Pachten erzielt wurden. Diese Er-

träge erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 34,4 TEUR (+4,7 %). 
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Die ordentlichen Aufwendungen entwickelten sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt: 

ordentliche Aufwendungen 

Ist-Ergebnis 
2022 

Ist-Ergebnis 
Vorjahr 

Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % -  

Personalaufwendungen 2.069,6 1.911,3 158,3 8,3 

Versorgungsaufwendungen 4,0 - 4,0 - 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.339,5 1.206,7 132,8 11,0 

planmäßige Abschreibungen 1.048,9 1.016,8 32,1 3,2 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 44,5 53,4 -8,9 -16,7 

Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderpos-
ten für geleistete Investitionsförderungsmaßnahmen 

1.148,7 1.079,6 69,1 6,4 

sonstige ordentliche Aufwendungen 192,4 147,8 44,6 30,2 

ordentliche Aufwendungen 5.847,5 5.415,6 431,9 8,0 

Es war festzustellen, dass die ordentlichen Erträge die ordentlichen Aufwendungen um 

213,4 TEUR unterschritten. Der ordentliche Aufwandsdeckungsgrad als Verhältnis dieser 

Erträge und Aufwendungen betrug 96,4 % (Vorjahr: 114,2 %). 

Die Personalaufwendungen blieben um 73,5 TEUR hinter dem fortgeschriebenen Ansatz 

für das Haushaltsjahr 2022 zurück. Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Personalkosten ins-

gesamt um 158,3 TEUR (8,3 %). Ursächlich hierfür waren Höhergruppierungen und Tarifer-

höhungen. 

Für Sach- und Dienstleistungen wurden im Haushaltsjahr 2022 insgesamt 1.339,5 TEUR 

aufgewandt. Demnach entschied sich die Gemeinde Muldenhammer in einem Umfang von 

22,9 % (Vorjahr: 22,3 %) für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter. Diese Aufwendun-

gen stiegen gegenüber dem Vorjahr um 132,8 TEUR (+11,0 %) und waren im Wesentlichen 

auf zusätzliche Instandsetzungsmaßnahmen an der Grundschule Muldenhammer sowie an 

einem Gebäude des Bauhofs zurückzuführen. Darüber hinaus wurden neue Wasser- und 

Abwasserleitungen verlegt. Weitere Aufwandssteigerungen ergaben sich aus höheren Kos-

ten für die Unterhaltung des immateriellen Vermögens sowie aus einem erhöhten Verbrauch 

von Gas und Heizöl. 

Die Personalaufwendungen sowie die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen entwi-

ckelten sich seit dem Haushaltsjahr 2018 wie folgt: 
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Die planmäßigen Abschreibungen beliefen sich 2022 auf insgesamt 1.048,9 TEUR. Davon 

entfielen 980,7 TEUR auf das Anlagevermögen und 68,2 TEUR auf Einzelwertberichtigungen 

von Forderungen. Der Anteil der planmäßigen Abschreibungen betrug 17,9 % der ordentli-

chen Aufwendungen (Vorjahr: 18,8 %). 

Die Aufwendungsart der Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen verringerte sich ge-

genüber dem Vorjahr um 8,9 TEUR (-16,7 %) auf 44,5 TEUR. 

Die Transferaufwendungen betrugen insgesamt 1.148,7 TEUR. Gegenüber dem Vorjahr 

ergab sich ein Anstieg um 69,1 TEUR (+6,4 %). Die Kreisumlage, als Teil der Transferauf-

wendungen, entwickelte sich seit dem Haushaltsjahr 2018 wie folgt: 

 

Für das Sonderergebnis 2022 war ein Überschuss i. H. v. 80,8 TEUR festzustellen: 

Sonderergebnis 

Ist-Ergebnis 
2022 

Ist-Ergebnis 
Vorjahr 

Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Spenden 0,0 0,5 -0,5 -100,0 

Sonstige außergewöhnliche Erträge 6,3 1,0 5,3 >100,0 

Kompensationszahlung Elternbeiträge vom Land - 28,0 -28,0 -100,0 

Erträge aus der Veräußerung von beweglichen Vermögens-
gegenständen 

3,2 0,0 3,2 - 

Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäu-
den 

257,2 40,6 216,6 >100,0 

Erträge aus der Veräußerung von beweglichen Vermögens-
gegenständen 

3,2 - 3,2 - 

außerordentliche Erträge 266,7 70,1 196,6 >100,0 

Aufwendungen in Zusammenhang mit Katastrophen und ähn-
lichen Ereignissen 

- 1,7 -1,7 -100,0 

Aufwendungen in Zusammenhang mit Corona 2,6 0,1 2,5 >100,0 

Aufwendungen Corona – erstattete Elternbeiträge Krippe - 2,9 -2,9 -100,0 

Aufwendungen Corona – erstattete Elternbeiträge Kiga/Hort - 27,5 -27,5 -100,0 

sonst. apl. Abschreibung wg. dauerhafter Wertminderungen 
sowie aufgrund v. Vermögensabgang 

36,0 3,6 32,4 >100,0 

Aufwendungen aus der Veräußerung von Grundstücken und 
Gebäuden 

147,3 3,0 144,3 >100,0 

außerordentliche Aufwendungen 185,9 38,8 147,1 >100,0 

Gesamt 80,8 31,3 49,5 158,1 

Die außerordentlichen Erträge erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 

196,6 TEUR auf 266,7 TEUR. Darunter fielen vor allem Erträge i. H. v. 257,2 TEUR aus 

Grundstücksverkäufen. Die außerordentlichen Aufwendungen stiegen gegenüber dem 
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Vorjahr um 147,1 TEUR auf 185,9 TEUR insbesondere aufgrund von Aufwendungen aus der 

Veräußerung von Grundstücken i. H. v. 147,3 TEUR. 

Im Ergebnis der Prüfung zur Ergebnisrechnung stellte das Rechnungsprüfungsamt fest, 

dass die Gesamtergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2022 unter Beachtung von 

§ 48 SächsKomHVO aufgestellt wurde. Die Angaben entsprachen dem zu verwendenden 

Muster. Die nach § 50 Abs. 1 SächsKomHVO geforderte Gegenüberstellung der fortge-

schriebenen Planansätze und des Ergebnisses wurde berücksichtigt. Die Prüfung der nach 

Produkten gegliederten Teilergebnisrechnung ergab, dass diese mit der Gesamtergebnis-

rechnung im Wesentlichen übereinstimmt. Sie wurde im Wesentlichen ordnungsgemäß nach 

§§ 48 Abs. 7, 50 SächsKomHVO i. V. m. § 128 S. 1 Nr. 3 SächsGemO aufgestellt. 

2.5.2 Finanzrechnung 

Die Finanzrechnung stellt alle zahlungswirksamen Vorgänge einer Periode zusammenge-

fasst dar. Das Ergebnis der Finanzrechnung stellt den Liquiditätssaldo des Haushaltsjahres 

fest und verändert auf der Aktivseite der Vermögensrechnung die Position der liquiden Mittel. 

Die nachfolgende Übersicht fasst die Finanzrechnung zusammen und berücksichtigt den 

Vergleich von Ist-Ergebnis 2022 und fortgeschriebenem Planansatz: 

Gesamtfinanzrechnung 

fort- 
geschriebener 
Ansatz 2022 

Ist-Ergebnis 
2022 

Abweichung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 4.871,9 5.155,8 283,9 5,8 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 4.952,8 4.867,7 -85,1 -1,7 

Zahlungsmittelsaldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit als  
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 

-80,8 288,1 368,9 k. A.* 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2.092,9 805,8 -1.287,1 -61,5 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2.768,6 795,4 -1.973,2 -71,3 

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit -675,8 10,4 686,2 -101,5 

veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf -756,6 298,5 1.055,1 -139,5 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 130,1 130,1 - 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  300,6 432,5 131,9 43,9 

Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit -300,6 -302,4 -1,8 0,6 

Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr -1.057,2 -3,8 1.053,4 -99,6 

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen  8,8   

Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im  
Haushaltsjahr 

 5,0   

Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten - - - - 

Auszahlungen für die Tilgung von Kassenkrediten - - - - 

Saldo aus übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre -374,6   - 

Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im  
Haushaltsjahr 

-1.431,8 5,0   

* bei Vorzeichenwechsel auf Angabe der prozentualen Abweichung verzichtet, da nur begrenzte Aussagekraft 

Der Bestand an liquiden Mitteln erhöhte sich im Haushaltsjahr 2022 um 5,0 TEUR auf 

1.480,2 TEUR. 

Zum Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit der Kommune soll der Zahlungsmittel-

saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit mindestens so hoch sein wie die ordentliche Kre-
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dittilgung und der Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsge-

schäften. Vorliegend war der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 

288,1 TEUR positiv, deckte allerdings die für die ordentliche Kredittilgung 2022 fälligen Aus-

zahlungen i. H. v. 432,5 TEUR nicht vollständig. Der entstandene Fehlbetrag konnte durch 

den Bestand an liquiden Mittel ausgeglichen werden. 

Die Ein- und Auszahlungen für Investitionstätigkeit gliederten sich nach Zahlungsarten 

im Vergleich zum Vorjahr wie folgt: 

Investitionstätigkeit 

Ist-Ergebnis 
2022 

Ist-Ergebnis 
Vorjahr 

Veränderung 

-TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 606,2 376,1 230,1 61,2 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken, Ge-
bäuden und sonstigen unbeweglichen Vermögensgegenstän-
den 

196,4 42,8 153,6 >100,0 

Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermö-
gensgegenständen 

3,2 - 3,2 - 

Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 805,8 418,8 387,0 92,4 

Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögens-
gegenständen 

7,8 14,9 -7,1 -47,7 

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäu-
den und sonstigen unbeweglichen Vermögensgegenständen 

11,9 1,9 10,0 >100,0 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 357,1 248,5 108,6 43,7 

Auszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermö-
gen 

416,0 139,1 276,9 >100,0 

Summe der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 792,8 404,4 388,4 96,0 

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 13,1 14,5 -1,4 -9,7 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit fielen im Haushaltsjahr 2022 gegenüber dem 

Vorjahr um insgesamt 387,0 TEUR höher aus, was insbesondere auf mehr Einzahlungen aus 

Investitionszuwendungen (+230,1 TEUR) sowie auf gestiegene Einzahlungen aus der Ver-

äußerung Grundstücken (+153,6 TEUR) zurückzuführen war. 

Die sich für die Auszahlungen für Investitionstätigkeit ergebende Veränderung i. H. v. ins-

gesamt +388,4 TEUR gegenüber dem Vorjahr war insbesondere auf Mehrauszahlungen für 

den Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen (+276,9 TEUR) sowie auf höhere Auszahlun-

gen für Baumaßnahmen (+108,6 TEUR) zurückzuführen. 

Die Auszahlungen für Baumaßnahmen entwickelten sich seit dem Haushaltsjahr 2018 

wie nachfolgend dargestellt: 
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Im Ergebnis der Prüfung zur Finanzrechnung war festzustellen, dass die Gemeinde Mul-

denhammer die Gesamtfinanzrechnung für das Haushaltsjahr ordnungsgemäß aufgestellt 

hat. Die Angaben entsprachen dem zu verwendenden Muster. Die nach § 50 Abs. 1 Sächs-

KomHVO geforderte Gegenüberstellung der fortgeschriebenen Planansätze und des Ergeb-

nisses wurde berücksichtigt. 

Die Teilfinanzrechnung ist nach § 49 Abs. 3 SächsKomHVO i. V. m. § 4 Abs. 4 Sächs-

KomHVO zu gliedern. Einzahlungen und Auszahlungen sind gemäß § 50 Abs. 1 Sächs-

KomHVO hinsichtlich der fortgeschriebenen Planansätze und Ergebnisse gegenüberzustel-

len. Die Prüfung der nach Produkten gegliederten Teilfinanzrechnung ergab, dass diese mit 

der Gesamtfinanzrechnung im Wesentlichen übereinstimmt. Sie wurde im Wesentlichen ord-

nungsgemäß nach §§ 49 Abs. 3, 50 SächsKomHVO i. V. m. § 128 S. 1 Nr. 3 SächsGemO 

aufgestellt. 

2.5.3 Vermögensrechnung (Bilanz) 

Die Gemeinde Muldenhammer hat die Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 

2022 gemäß § 51 Abs. 2 und 3 SächsKomHVO in Kontenform nach Aktiv- und Passivseite 

und unter Berücksichtigung des gemäß § 128 Nr. 5 SächsGemO zu verwendenden Musters 

erstellt (siehe Anlage). 

Das Rechnungsprüfungsamt bestätigt bezüglich der in der Vermögensrechnung zum 31. De-

zember 2022 enthaltenen Vorjahreswerte, dass diese mit denen des Jahresabschlusses 

2021 festgestellten Ansätzen übereinstimmen. 

Die Bilanzsumme sank im Vergleich zum Vorjahr um 135,2 TEUR auf 30.873,8 TEUR. Das 

Vermögen der Gemeinde Muldenhammer überstieg ihre Schulden. 

2.5.3.1 Aktiva 

Das Vermögen der Gemeinde Muldenhammer entwickelte sich zum Bilanzstichtag 31. De-

zember 2022 im Vergleich zum Vorjahr zusammenfassend dargestellt wie folgt: 

Aktiva 
31.12.2022 Vorjahr Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Anlagevermögen, davon 28.691,9 28.978,7 -286,8 -1,0 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 18,4 15,6 2,8 17,9 

 Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen - - - - 

 Sachanlagevermögen 25.612,5 25.918,1 -305,6 -1,2 

 Finanzanlagevermögen 3.061,0 3.045,0 16,0 0,5 

Umlaufvermögen, davon 2.181,9 2.030,3 151,6 7,5 

 Vorräte 349,6 268,2 81,4 30,4 

 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus  
Transferleistungen 

200,9 237,9 -37,0 -15,6 

 Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des  
Umlaufvermögens 

151,2 48,9 102,3 209,2 

 Liquide Mittel 1.480,2 1.475,3 5,0 0,3 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten - - - - 

Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag - - - - 

Bilanzsumme 30.873,8 31.009,0 -135,2 -0,4 



digitaler Schlussbericht über die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde Muldenhammer 

19 
 

a) Immaterielle Vermögensgegenstände 

Der Buchwert der immateriellen Vermögensgegenstände lag mit 18,4 TEUR um 2,8 TEUR 

über dem Vorjahreswert. Im Haushaltsjahr 2022 wurde eine Software für das Gewerbeamt 

gekauft. 

b) Sachanlagevermögen 

Im Sachanlagevermögen werden alle materiellen Vermögensgegenstände bilanziert, deren 

Nutzungsdauer zeitlich begrenzt oder unbegrenzt ist und die der dauernden Aufgabenerfül-

lung der Gemeinde dienen. Der Werteverzehr abnutzbarer Vermögensgegenstände wird 

durch die ordentliche und gegebenenfalls außerordentliche Abschreibung während der Nut-

zungsdauer erfasst. Die Abschreibungsaufwendungen mindern den Wert des Anlagevermö-

gens und verschlechtern das Jahresergebnis. 

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens im Haushaltsjahr 2022 kann in der Anlagenüber-

sicht, Anlage zum Anhang des Jahresabschlusses 2022, nachvollzogen werden. Die Buch-

wertverringerung um 305,6 TEUR gegenüber dem Vorjahr ergab sich wie folgt: 

Buchwert des Sachanlagevermögens zum 31.12.2021: 25.918,1 TEUR 

Zugänge Anschaffungs- oder Herstellungskosten +835,4 TEUR 

Abgänge Anschaffungs- oder Herstellungskosten -213,1 TEUR 

Abschreibungen -975,7 TEUR 

Auflösungen (kumulierte Abschreibungen im Zeitpunkt des Vermögensabgangs) +47,8 TEUR 

Buchwert des Sachanlagevermögens zum 31.12.2022: 25.612,5 TEUR 

Die im Berichtsjahr festgestellten Zugänge betrafen insbesondere unbebaute Grundstücke, 

die Anschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeug sowie Atemschutztechnik und Anlagen im 

Bau. 

Bezüglich des Sachanlagevermögens bestand Übereinstimmung mit der Anlagenübersicht 

zum Jahresabschluss der Gemeinde Muldenhammer. 

c) Finanzanlagevermögen 

Im langfristigen Finanzanlagevermögen bilanzierte die Gemeinde zum 31. Dezember 2022 

ausschließlich Beteiligungen. Dies sind Anteile an Unternehmen, die in der Absicht gehalten 

wurden, eine dauernde Verbindung zu diesen Unternehmen herzustellen. Darüber hinaus 

waren auch Zweckverbände zu berücksichtigen, in denen die Gemeinde Mitglied ist.  
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Zum 31. Dezember 2022 wies die Vermögensrechnung der Gemeinde Muldenhammer für 

das Finanzanlagevermögen einen Buchwert i. H. v. insgesamt 3.061,0 TEUR aus, der sich 

wie folgt zusammensetzte: 

Beteiligungen 
31.12.2022 Vorjahr Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - % 

Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 1.550,1 1.550,1 - - 

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland 1.437,0 1.404,4 32,6 2,3 

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen 

4,4 3,4 1,0 29,4 

Vogtland Kultur GmbH 69,5 87,1 -17,6 -20,2 

Summe 3.061,0 3.045,0 16,0 0,5 

Nach der für das Haushaltsjahr 2022 geltenden Bewertungsrichtlinie der Gemeinde Mulden-

hammer sind Finanzanlagen mit den Anschaffungskosten in Höhe der Kapitaleinlage zu be-

werten. Bei Beteiligungen ist das anteilige Eigenkapital, oder, sofern dies dem wirklichen Wert 

deutlich näherkommt, sind die Anschaffungskosten anzusetzen. Nach den Ausführungen im 

Anhang zum Jahresabschluss 2022 erfolgte die Bewertung des Finanzanlagevermögens 

zum 31. Dezember 2022 nach der Eigenkapitalspiegelmethode. Die vorgenannte Möglich-

keit, zukünftig nach Anschaffungskosten zu bewerten, nahm die Gemeinde Muldenhammer 

nicht in Anspruch. 

Der Beteiligungsbuchwert der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 

wurde, wie in den Vorjahren, nicht mit dem anteiligen Eigenkapital, sondern dem möglichen 

Erlös beim Verkauf der Beteiligung, als dem niedrigeren beizulegenden Wert, ausgewiesen. 

Der bilanzierte Wert stimmt mit dem Wert der Beteiligung nach der Beteiligungsübersicht der 

Gesellschaft zum Jahresschluss 2022 und der Anlagenübersicht überein. 

Die Bewertung der Mitgliedschaften in den Zweckverbänden Wasser und Abwasser Vogtland 

und Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen erfolgte wie in den Vorjahren nach der 

Eigenkapitalspiegelmethode. Das anteilige Eigenkapital der Gemeinde Muldenhammer be-

züglich des Geschäftszweigs Trinkwasser betrug 427,7 TEUR, das des Geschäftszweigs Ab-

wasser 1.009,3 TEUR. 

Die Bilanz des Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen wies zum 

31. Dezember 2022 ein Eigenkapital i. H. v. 4.852,6 TEUR aus. Den Stimmanteil (0,099% 

von 3.024 Stimmen) der Gemeinde Muldenhammer zugrunde gelegt, ergab sich ein anteili-

ges Eigenkapital i. H. v. 4,4 TEUR. 

Das Eigenkapital der Vogtland Kultur GmbH zum 31. Dezember 2022 betrug 567,6 TEUR, 

das anteilige Eigenkapital der Gemeinde Muldenhammer (12,25 %) 69,5 TEUR. Die bilan-

zierten Werte stimmten mit der Beteiligungsübersicht bzw. der Bilanz zum 31. Dezem-

ber 2022 und der Anlagenübersicht überein. 

Nach Einschätzung des Rechnungsprüfungsamtes normiert die Bewertungsrichtlinie der Ge-

meinde Muldenhammer mit Punkt 6.2.11 keine eindeutige Regelung hinsichtlich der Aus-

übung des nach § 89 Abs. 5 Satz 2 SächsGemO eingeräumten Wahlrechts für die Bilanzie-

rung des Finanzanlagevermögens und sollte daher zeitnah angepasst werden. 
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Der Beteiligungsbericht für das Jahr 2022 wurde dem Stadtrat gemäß § 99 SächsGemO frist-

gemäß am 19.12.2023 vorgelegt. 

d) Vorräte 

Als Vorräte sind Vermögensgegenstände zu bilanzieren, die von der Gemeinde zum kurzfris-

tigen Verbrauch bzw. zur Weiterveräußerung angeschafft wurden. 

Die Gemeinde Muldenhammer tritt unmittelbar als Vermieterin auf und vereinnahmt in diesem 

Zusammenhang Betriebskostenvorauszahlungen von den Mietern. Für die Gemeinde stellen 

die Betriebskosten laufenden Aufwand dar. Die Abrechnung gegenüber dem Mieter erfolgt 

jedoch erst im Folgejahr mit der Betriebskostenabrechnung. Zur Periodenabgrenzung sind 

zum Jahresschluss unfertige Leistungen über Bestandsveränderungen zu bilden. Dies er-

folgte zum 31. Dezember 2022 i. H. v. 233,8 TEUR, die nach der Leistungsabrechnung auf-

gelöst werden. Ferner berücksichtigte die Gemeinde mit einem Bilanzwert von 115,8 TEUR 

ihren Heizölvorrat. 

e) Forderungen 

Forderungen entstehen der Gemeinde in der Regel zum Zeitpunkt der Leistungserbringung 

bzw. der Bescheiderstellung. Es sind „Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen 

aus Transferleistungen" sowie „Privatrechtliche Forderungen" zu unterscheiden. Forderun-

gen sind gemäß § 38 Abs. 4 SächsKomHVO mit ihrem Nominalwert anzusetzen und bei Be-

stehen eines Ausfallrisikos entweder durch Einzel- oder Pauschalwertberichtigung zu vermin-

dern. 

Entsprechend Punkt 6.2.13 Abs. 3 der Bewertungsrichtlinie der Gemeinde Muldenhammer 

wurden zum 31. Dezember 2022 als zweifelhaft eingeordnete Forderungen 

i. H. v. 68,2 TEUR einzelwertberichtigt und dieser Betrag vom Nominalbetrag abgezogen. 

Die Forderungen wurden i. H. v. insgesamt 352,1 TEUR bilanziert. Der sich aus der Einzel-

wertberichtigung ergebende Aufwand wurde im Sachkonto 472101 ausgewiesen. 

Die Bewertungsrichtlinie der Gemeinde Muldenhammer, Punkt 6.2.13 Abs. 2, sieht ebenso 

eine Pauschalwertberichtigung zur Berücksichtigung des allgemeinen Ausfall- und Kreditrisi-

kos vor, deren Höhe sich nach den Zahlungsausfällen der letzten drei Jahre richtet. Eine 

Pauschalwertberichtigung der einwandfreien Forderungen, wie von der Bewertungsrichtlinie 

vorgesehen, wurde zum 31. Dezember 2022 nicht durchgeführt. 

Das Rechnungsprüfungsamt verweist auf § 37 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 S. 1 SächsKomHVO. Da-

nach ist entsprechend dem Vorsichtsprinzip wirklichkeitsgetrau zu bewerten. Liegt ein allge-

meines Ausfallrisiko hinsichtlich der einwandfreien Forderung vor und unterbleibt die Pau-

schalwertberichtigung, werden die Forderungen in der Bilanz mit einem zu hohen Betrag 

ausgewiesen. 

f) Liquide Mittel 

Zu den liquiden Mitteln einer Gemeinde zählen alle Bar- und Buchgeldguthaben, die kurzfris-

tig verfügbar und verhältnismäßig kurzfristig kündbar sind. 

Der zum 31. Dezember 2022 bilanzierte Stand an liquiden Mitteln i. H. v. 1.480.247,07 EUR 

(Vorjahr: 1.475.283,09 EUR) entsprach dem mit der Finanzrechnung festgestellten Endbe-

stand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres 2022. Die Prüfung der Kontoauszüge 
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und des Kassenbuchs der im Rechnungswesen zum 31. Dezember 2022 eingerichteten 

Zahlwege ergab ebenso einen Bestand an Zahlungsmitteln i. H. v. insgesamt 

1.480.247,07 EUR: 

Zahlweg/ 
Sachkonto 

Art geprüfte Unterlage (in Kopie) 
Stand 

31.12.2022 

171101 Sichteinlage Auszug-Nr. 252/2022 vom 31.12.2022 SPK Vogtland 765.119,04 EUR 

171103 Sichteinlage Auszug-Nr. 199/2022 vom 31.12.2022 SPK Vogtland Wowi 172.273,51 EUR 

Ant171104 Sichteinlage Auszug-Nr. 12 vom 30.12.2022 DKB Chemnitz Wowi 41.851,41 EUR 

173106 Barkasse  Kassenbuch Wowi (Zeitraum vom 11.09 bis 29.12.2022) 3,11 EUR 

173107 Barkasse 
Kassenbuch Verwaltung (Beleg Nr. 325-333, Zeitraum vom 20.12. 
bis 29.12.2022) 

1.000,00 EUR 

172108 
Festgeldan-
lage 

Auszug-Nr. 1/2023 vom 04.01.2023 SPK Vogtland 500.000,00 EUR 

Bestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2022 insgesamt: 1.480.247,07 EUR 

Kassenprüfungen gemäß § 15 Abs. 1 SächsPrüfVO wurden 2022 nicht durchgeführt  

Nach Prüfung des Kassenbuchauszugs (Wowi) der Barkasse weist das Rechnungsprüfungs-

amt erneut darauf hin, dass Änderungen mit einem Handzeichen zu versehen sind. Dies gilt 

ausdrücklich auch für die mit Kassengeschäften beauftragten Beschäftigten an Zahlstellen 

sowie Einnahmekassen. Für die Führung von Kassenbüchern gelten grundsätzlich die glei-

chen Anforderungen wie an die Buchhaltung, insbesondere sind Änderungen nachvollziehbar 

vorzunehmen.  

g) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird für Aufwendungen, für die im abzuschließen-

den Haushaltsjahr Auszahlungen geleistet wurden, obwohl diese ganz oder teilweise dem 

folgenden Haushaltsjahr oder künftigen Jahren wirtschaftlich zuzurechnen sind, gebildet. 

Im Haushaltsjahr 2022 wurden keine aktiven Rechnungsabgrenzungsposten gebildet, da 

auskunftsgemäß keine entsprechenden Sachverhalte vorlagen. Gegenteilige Erkenntnisse 

ergaben sich uns nicht.  
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2.5.3.2 Passiva 

Das Eigen- und Fremdkapital der Gemeinde Muldenhammer entwickelte sich im Haushalts-

jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr zusammenfassend dargestellt wie folgt: 

Passiva 
31.12.2022 Vorjahr Veränderung 

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - % - 

Kapitalposition, davon 17.313,7 17.446,3 -132,6 -0,8 

 Basiskapital 14.553,1 15.133,1 -580,0 -3,8 

(davon geschütztes Basiskapital) (5.257,6) (5.257,6) (-) (-) 

 Rücklagen 2.760,6 2.313,2 447,4 19,3 

 Fehlbeträge - - - - 

Sonderposten, davon 8.988,8 8.801,0 187,8 2,1 

 Sonderposten für empfangene Investitionszuwendungen 8.988,8 8.801,0 187,8 2,1 

Rückstellungen, davon 564,7 572,5 -7,8 -1,4 

 Sonstige Rückstellungen 564,7 572,5 -7,8 -1,4 

Verbindlichkeiten, davon 4.006,7 4.189,2 -182,5 -4,4 

 aus Kreditaufnahmen 2.748,1 3.050,4 -302,3 -9,9 

 aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenden  
Rechtsgeschäften 

- - - - 

 aus Lieferungen und Leistungen 367,0 296,3 70,7 23,9 

 aus Transferleistungen 2,0 25,3 -23,3 -92,1 

 sonstige Verbindlichkeiten 889,7 807,8 81,9 10,1 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten - - - - 

Bilanzsumme 30.873,8 31.009,0 -135,2 -0,4 

a) Kapitalposition 

Das Basiskapital ergibt sich rechnerisch als Differenz von Vermögen und Schulden. Zur 

Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit einer Kommune lässt es sich demnach nicht 

heranziehen. Das Basiskapital ist insbesondere durch das vorhandene Sachanlagevermö-

gen, im Besonderen durch das Infrastrukturvermögen, bedingt. Dieses kann überwiegend 

nicht durch Verkauf in Liquidität umgewandelt werden bzw. lassen sich daraus keine Erträge 

realisieren. Vielmehr belastet es den kommunalen Haushalt auf Grund des notwendigen Un-

terhaltungs- und Abschreibungsaufwands. 

Die Veränderung des Basiskapitals (-580,0 TEUR) ist auf die Inanspruchnahme der gesetz-

lichen Möglichkeit zur Verrechnung von Fehlbeträgen aus der Abschreibung für sogenanntes 

Altvermögen im ordentlichen Ergebnis gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO i. V. m. 

§ 24 Abs. 2 und 3 SächsKomHVO zurückzuführen. Gemäß § 72 Abs. 3 Satz 4 SächsGemO 

i. V. m. § 24 Abs. 3 S. 2 SächsKomHVO darf bei der vorgenannten Verrechnung ein Drittel 

des zum 31. Dezember 2017 festgestellten Basiskapitals nicht unterschritten werden. Zum 

Jahresabschluss 2022 entspricht dies einem Betrag i. H. v. 5.257,6 TEUR. Bezüglich der Ver-

rechnung sogenannter „Altabschreibungen“ mit dem Basiskapital gemäß 

§ 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO wird darüber hinaus auf die Ausführungen zur Ergebnisrech-

nung unter Berichtsabschnitt 2.5.1 verwiesen. Beanstandungen hierzu ergaben sich nicht. 
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Das Basiskapital und die Rücklagen der Gemeinde Muldenhammer entwickelten sich seit 

2018 wie folgt: 

 

Die Rücklagen der Gemeinde Muldenhammer erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 

798,4 TEUR. Die Veränderung ergab sich wie folgt: 

Stand der Rücklagen zum 31.12.2021: 2.313,2 TEUR 

Einstellung des Überschusses im ordentlichen Ergebnis in die Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergebnisses gemäß § 23 SächsKomHVO 

+366.6 TEUR 

Einstellung des Überschusses im Sonderergebnis in die Rücklage aus Überschüs-
sen des Sonderergebnisses gemäß § 23 SächsKomHVO 

+80,8 TEUR 

Stand der Rücklagen zum 31.12.2022: 2.760,6 TEUR 

b) Passive Sonderposten 

Gemäß § 40 Abs. 1 SächsKomHVO dient der passive Sonderposten insbesondere dem Aus-

weis von Zuwendungen, Zuweisungen, Beiträgen, Kostenerstattungen und ähnlichen Entgel-

ten sowie zweckgebundenen Geld- und Sachgeschenken für Investitionen. Ferner sind Son-

derposten für erhaltene investive Umlagen und für unentgeltliche Vermögensübertragungen 

auszuweisen.  

Die Gemeinde Muldenhammer bilanzierte zum 31. Dezember 2022 Sonderposten für emp-

fangene Investitionszuwendungen i. H. v. insgesamt 8.988,8 TEUR. Hierbei handelte es sich 

überwiegend um Investitionszuwendungen des Landes Sachsen (7.864,5 TEUR) und inves-

tive Schlüsselzuweisungen (1.042,7 TEUR). In Abhängigkeit der im Haushaltsjahr 2022 vor-

zunehmenden Abschreibungen wurden insgesamt 370,3 TEUR der bilanzierten Sonderpos-

ten ertragswirksam aufgelöst. 

c) Rückstellungen 

Aus Gründen der Vorsicht sind gemäß § 85a SächsGemO für ungewisse Verbindlichkeiten 

und für hinsichtlich ihrer Höhe oder des Zeitpunktes ihres Eintritts unbestimmte Aufwendun-

gen Rückstellungen in angemessener Höhe zu bilden.  
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Die Gemeinde Muldenhammer bilanzierte zum 31. Dezember 2022 Rückstellungen i. H. v. 

564,7 TEUR für rückständigen Grunderwerb aus Grundstücksflächen für Gemeindestraßen 

zur Erlangung des zivilrechtlichen Eigentums gemäß § 13 Abs. 2 des Straßengesetzes für 

den Freistaat Sachsen. Die Gemeinde ist Träger der Straßenbaulast und soll auf Eigentü-

merantrag die dinglichen Rechte an den Grundstücken erwerben.  

Die Bilanzposition entwickelte sich im Haushaltsjahr 2022 wie folgt: 

Stand der Rückstellungen zum 31.12.2021: 572,5 TEUR 

Auflösung von sonstigen Rückstellungen 7,8 TEUR 

Stand der Rückstellungen zum 31.12.2022: 564,7 TEUR 

d) Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten der Gemeinde Muldenhammer zum 31. Dezember 2022 setzten sich 

wie folgt zusammen: 

 

Nach Buchstabe A Ziffer I. Nr. 1. c VwV KomHWi hat die Verschuldung der Gemeinde eine 

kritische Grenze erreicht, wenn der Richtwert von 850,00 EUR je Einwohner erreicht oder 

überschritten ist. In die Ermittlung der Verschuldung sind vorliegend die Verbindlichkeiten aus 

Krediten, aus Lieferungen und Leistungen sowie aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften ein-

zubeziehen; demnach lag diese Verschuldung bei 3.115,0 TEUR. Unter Berücksichtigung 

von 2.887 Einwohnern betrug die Verschuldung der Gemeinde Muldenhammer je Einwohner 

zum 31. Dezember 2022 folglich 1.078,99 EUR (Vorjahr 1.127,60 EUR) und überschritt den 

vorgenannten Richtwert deutlich.  

aus Kreditaufnahmen; 
2.748,1 ; 69%

aus Lieferungen und Leistungen; 
367,0; 9%

aus Transferleistungen; 2,0; 0%

Sonstige; 889,7; 22%

Verbindlichkeiten zum 31.12.2022 in TEUR
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Der Schuldenstand der Gemeinde Muldenhammer, Bilanzposition „Verbindlichkeiten aus 

Kreditaufnahmen“, entwickelte sich unter Berücksichtigung der Saldenbestätigungen der 

Kreditinstitute im Haushaltsjahr 2022 wie folgt: 

Schuldenstand zum 31.12.2021: 3.050,4 TEUR 

Kreditneuaufnahme - TEUR 

Kreditaufnahme zur Umschuldung 130,1 TEUR 

Zwischensumme Kreditaufnahme 2022: 130,1 TEUR 

ordentliche Kredittilgung 

(davon zahlungswirksam: 302,4 TEUR) 
-302,4 TEUR 

Kredittilgung zur Umschuldung -130,1 TEUR 

Zwischensumme Kredittilgung 2022  -432,5 TEUR 

Schuldenstand zum 31.12.2022: 2.748,1 TEUR 

Die Gemeinde Muldenhammer nahm im Haushaltsjahr 2022 eine Kreditumschuldung i. H. v. 

130,1 TEUR vor. Die ordentliche Tilgungsleistung im Jahr 2022 betrug insgesamt 302,4 

TEUR. Außerordentliche Tilgungen wurden nicht vorgenommen. 

Das Rechnungsprüfungsamt bestätigt nach vollständiger Prüfung der von den Kreditinstituten 

vorgelegten Jahreskontoauszüge den in der Bilanzposition „Verbindlichkeiten aus Kreditauf-

nahmen“ zum 31. Dezember 2022 ausgewiesenen Betrag i. H. v. 2.748,1 TEUR. 

e) Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden gebildet für Einnahmen die vor dem Ab-

schlusstag eingingen und Ertrag für eine bestimmte Zeit danach darstellen. Im Anhang er-

folgte der Hinweis, dass keine passiven Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen wur-

den. Gegenteilige Erkenntnisse lagen uns nicht vor. 

2.5.3.3 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

Sachverhalte, die künftige Haushalte zumindest vorbelasten können und keiner Passivie-

rungspflicht unterliegen, sind gemäß § 46 SächsKomHVO unter der Vermögensrechnung an-

zugeben. Dazu gehören beispielsweise kreditähnliche Rechtsgeschäfte, sofern der Vermö-

gensgegenstand der Gemeinde nicht wirtschaftlich zuzuordnen ist, Verpflichtungen aus Bürg-

schaften und Gewährverträgen, in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen so-

wie übertragene Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen. 

Zum Abschlussstichtag 31. Dezember 2022 ergaben sich Vorbelastungen künftiger Haus-

haltsjahre der Gemeinde Muldenhammer aus der Übertragung von Ansätzen für Auszahlun-

gen in das Haushaltsjahr 2023 gemäß § 21 SächsKomHVO i. H. v. 41,9 TEUR. Auf die Aus-

führungen unter Punkt 2.5.4.4 in diesem Bericht wird verwiesen. Verpflichtungsermächtigun-

gen wurden bis zum 31. Dezember 2022 nicht in Anspruch genommen. 

2.5.4 Anhang mit Übersichten 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß nach § 88 Abs. 2 SächsGemO um einen An-

hang erweitert, der mit der Ergebnis-, Finanz- und Vermögensrechnung eine Einheit bildet. 
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Dem Anhang waren gemäß § 88 Abs. 4 SächsGemO eine Anlagenübersicht, eine Verbind-

lichkeitenübersicht, eine Forderungsübersicht und eine Übersicht über die in das folgende 

Jahr übertragenen Haushaltsermächtigungen beigefügt. 

Mit dem Anhang zum Jahresabschluss 2022 kam die Gemeinde Muldenhammer den sich 

aus den haushaltsrechtlichen Vorschriften ergebenden Erläuterungspflichten - sofern rele-

vant - nach. Beanstandungen unsererseits ergaben sich nicht.  

Die dem Anhang zum Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Muldenhammer gemäß 

§ 88 Abs. 4 SächsGemO beizufügenden Übersichten wurden unter Berücksichtigung der zu 

verwendenden Muster sowie unter Beachtung von § 54 SächsKomHVO ordnungsgemäß er-

stellt. Die aufgeführten Bilanzwerte stimmten mit den korrespondierenden Angaben in der 

Vermögensrechnung überein. Die Übertragung von Haushaltsermächtigungen in das 

Folgejahr erfolgte nach dem Ergebnis unserer Prüfung ordnungsgemäß nach 

§ 21 Abs. 1 SächsKomHVO für Investitionen bzw. nach § 21 Abs. 3 SächsKomHVO für 

zweckgebundene Einzahlungen und deren Erfüllung. 

2.6 Rechenschaftsbericht 

Der Jahresabschluss ist gemäß § 88 Abs. 1 S. 2 SächsGemO durch einen Rechenschafts-

bericht zu erläutern, der es den Adressaten wie Bevölkerung, Rechtsaufsichtsbehörde und 

Politik ermöglicht, die wirtschaftliche Lage der Gemeinde Muldenhammer zu beurteilen. Der 

Rechenschaftsbericht dient als eigenständiges Informationsinstrument. 

Der den Jahresabschluss 2022 erläuternde Rechenschaftsbericht beschreibt den Verlauf der 

Haushaltswirtschaft ausreichend und stellte für die Ergebnis- und Finanzrechnung zusam-

menfassend die Ergebnisse sowie die Planabweichungen dar und erläuterte diese. 

Gemäß § 72 Abs. 1 SächsGemO ist die Haushaltswirtschaft so zu führen, dass die stetige 

Aufgabenerfüllung und damit die dauernde Leistungsfähigkeit gesichert sind. Im Berichtsjahr 

deckten die ordentlichen Erträge die Aufwendungen nicht vollständig, sodass sich per Saldo 

ein Fehlbetrag von 213,4 TEUR ergab. Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungs-

tätigkeit war zwar positiv, deckte aber nicht die für die ordentliche Kredittilgung fälligen Aus-

zahlungen. Hierfür musste zusätzlich der Bestand an liquiden Mitteln zur Deckung herange-

zogen. Dies könnte gemäß Abschnitt A. Ziffer I. Nr. 1 lit. b) VwV KomHWi bereits ein Anhalts-

punkt für eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit der Gemeine Muldenhammer sein. 

Nach § 53 Abs. 2 Nr. 1 SächsKomHVO soll der Rechenschaftsbericht die Erreichung der we-

sentlichen Ziele in der abgelaufenen Rechnungsperiode darstellen und gemäß 

§ 53 Abs. 2 Nr. 2 SächsKomHVO über den Stand der Aufgabenerfüllung berichten. Die Vor-

schrift knüpft an wesentliche Ziele und Strategien an, beispielsweise aus einem Leitbild zu 

den Handlungsfeldern Bildung, Finanzen, Freizeit, Soziales, Tourismus, Umwelt, Wirtschaft 

sowie Wohnen und setzt die qualitative und quantitative Definition hierzu formulierter Ziele, 

beispielsweise im Vorbericht zum Haushaltsplan, voraus. 

Das Rechnungsprüfungsamt stellte fest, dass der Rechenschaftsbericht keine Darstellung 

zur Erreichung wesentlicher Ziele und dem Stand der Aufgabenerfüllung enthielt. 
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Mögliche Risiken wurden in Verbindung mit den Kennzahlen zur Vermögens-, Ergebnis und 

Finanzrechnung kurz beschrieben und bezogen sich auf das Verhältnis des Anlagevermö-

gens zum Gesamtvermögen. Die hohe Anlagenintensität von 93,0 Prozent führte insbeson-

dere zu einer Ergebnishaushaltbelastung durch Abschreibungen und Instandhaltungsauf-

wendungen. 

Nach dem Schluss des Berichtsjahres eingetretene Vorgänge von besonderer Bedeutung, 

die nach § 53 Abs. 2 Nr. 3 SächsKomHVO im Rechenschaftsbericht darzustellen waren, la-

gen auskunftsgemäß nicht vor. 

Das Rechnungsprüfungsamt stellte fest, dass die Ausführungen zur positiven Entwicklung 

nicht im Rechenschaftsbericht dargelegt wurden, sondern im Anhang. 

Ein gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 5 SächsKomHVO zu erläuterndes Haushaltsstrukturkonzept be-

stand für die Gemeinde Muldenhammer im Haushaltsjahr 2022 nicht. 

Im Rechenschaftsbericht ist ferner gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 6 SächsKomHVO eine Auswer-

tung der für die Schlüsselprodukte gesetzten Leistungsziele anhand der zur Messung der 

Zielerreichung gebildeten Kennzahlen darzustellen. Schlüsselprodukte sind solche Produkte, 

die sich durch besondere Kriterien, wie beispielsweise hohe Steuerungs- und Finanzrele-

vanz, herausheben. Der Haushaltsplan der Gemeinde Muldenhammer für das Haushaltsjahr 

2022 war produktorientiert in vier Teilhaushalte gegliedert. Er definierte insgesamt sieben 

Schlüsselprodukte (21.11.01 Grundschule, 36.51.01 Kindertagesstätte „Thierbergstrolche“, 

36.51.02 Kindertagesstätte „Max und Moritz“, 36.51.03 Schulhort, 52.20.01 Kommunale 

Wohnungsvermittlung, 54.10.01 Gemeindestraßen, 57.50.01 Tourismusförderung) in drei 

Teilhaushalten. 

Das Rechnungsprüfungsamt stellte fest, dass für die Schlüsselprodukte keine Leistungs-

ziele bzw. Kennzahlen definiert und demzufolge nicht ausgewertet wurden. Das Rechnungs-

prüfungsamt empfiehlt, über die notwendigen Definitionen und Auswertungen zu den 

Schlüsselprodukten hinaus, zumindest ein Schlüsselprodukt je Teilhaushalt festzulegen. 

Entsprechend § 88 Abs. 3 SächsGemO schloss der Rechenschaftsbericht mit den soge-

nannten Funktionsträgerangaben. Diese Angaben sollen Verflechtungen des Personenkrei-

ses mit Wirtschaftsbereichen und gemeindlichen Einrichtungen offenbaren. Der Rechen-

schaftsbericht gab die Namen des Bürgermeisters, dessen Stellvertreters, der Fachbediens-

teten für das Finanzwesen sowie der Mitglieder des Gemeinderats wieder. Auskunftsgemäß 

bestand nur für den Bürgermeister eine zu erklärende Mitgliedschaft. 

Im Ergebnis der Prüfung war festzustellen, dass der Rechenschaftsbericht zum Jahresab-

schluss 2022 der Gemeinde Muldenhammer den gesetzlichen Anforderungen nach 

§ 88 Abs. 3 SächsGemO sowie § 53 SächsKomHVO entsprach. Der Rechenschaftsbericht 

stand im Einklang mit dem Jahresabschluss und vermittelte insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gemeinde. 
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3 Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse 

Die Gemeinde Muldenhammer schloss das Haushaltsjahr 2022 mit einem negativen  

Gesamtergebnis i. H. v. -132,6 TEUR ab (Vorjahr: positives Gesamtergebnis i. H. v. 

798,4 TEUR). Im Ergebnis der Prüfung zur Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2022 

war festzustellen, dass diese im Wesentlichen ordnungsgemäß aufgestellt wurde. 

Zum Jahresabschluss 2022 war der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

mit 288,1 TEUR (Vorjahr: 848,4 TEUR) zwar positiv, deckte allerdings nicht die für die or-

dentliche Kredittilgung 2022 fälligen Auszahlungen i. H. v. 432,5 TEUR (Vorjahr: 

325,6 TEUR). Der Bestand an liquiden Mitteln erhöhte sich zum Stichtag 31. Dezember 2022 

lediglich um 5,0 TEUR auf 1.480,2 TEUR. Im Ergebnis der Prüfung zur Finanzrechnung 

für das Haushaltsjahr 2022 war festzustellen, dass diese im Wesentlichen ordnungsgemäß 

aufgestellt wurde. 

Die Vermögensrechnung der Gemeinde Muldenhammer zum 31. Dezember 2022 war aus-

geglichen. Die Bilanzsumme verringerte sich im Haushaltsjahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr 

um 135,2 TEUR auf 30.873,8 TEUR. 

Der Wert des Anlagevermögens betrug zum Jahresende 2022 insgesamt 28.691,9 TEUR 

(Vorjahr: 28.978,7 TEUR) und war mit 25.612,5 TEUR (Vorjahr: 25.918,1 TEUR) überwie-

gend dem Sachanlagevermögen zugeordnet.  

Das Basiskapital der Gemeinde wurde zum 31. Dezember 2022 mit 14.553,1 TEUR (Vor-

jahr: 15.133,1 TEUR) bilanziert. Durch die erstmalige Inanspruchnahme der Verrechnungs-

möglichkeit von Fehlbeträgen aus der Abschreibung für Altvermögen im ordentlichen Ergeb-

nis reduzierte sich das Basiskapital um 580,0 TEUR.  

Die Verbindlichkeiten beliefen sich auf insgesamt 4.006,7 TEUR (Vorjahr: 4.189,2 TEUR), 

davon entfielen 2.748,1 TEUR (Vorjahr: 3.050,4 TEUR) auf Kreditverbindlichkeiten. 

Im Ergebnis der Prüfung zur Vermögensrechnung war erneut festzustellen, dass die Be-

wertungsrichtlinie der Gemeinde Muldenhammer keine eindeutige Regelung zur Ausübung 

des Wahlrechts für die Bilanzierung des Finanzanlagevermögens normiert. Darüber hinaus 

weist das Rechnungsprüfungsamt darauf hin, dass Forderungen durch individuelle Einzel-

wertberichtigungen und darüber hinaus unter Berücksichtigung von Pauschalwertberichtigun-

gen wirklichkeitsgetreu zu bewerten sind.  

Der dem Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Muldenhammer beizufügende Anhang mit 

seinen Übersichten als Anlagen berücksichtigte die haushaltsrechtlichen Anforderungen. 

Der Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Muldenhammer ent-

sprach den gesetzlichen Anforderungen im Wesentlichen. Er enthielt keine Darstellung zur 

Erreichung wesentlicher Ziele und dem Stand der Aufgabenerfüllung. Darüber hinaus wurden 

für die Schlüsselprodukte keine Leistungsziele definiert und demzufolge auch nicht ausge-

wertet. Der Rechenschaftsbericht stand im Einklang mit dem Jahresabschluss und vermittelte 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde Muldenhammer. 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen erteilt dem Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2022 und dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2022 einen uneingeschränk-

ten Prüfungsvermerk.  
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4 Prüfungsvermerk und Schlussbemerkung 

Nach Abschluss der örtlichen Prüfung erteilt das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen 

gemäß § 10 Abs. 4 SächsKomPrüfVO dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und 

dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2022 der Gemeinde Muldenhammer den 

folgenden uneingeschränkten Prüfungsvermerk: 

Prüfungsvermerk 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen hat den Jahresabschluss der Gemeinde Mul-

denhammer - bestehend aus der Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2022, der Ergeb-

nis- und Finanzrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 sowie 

dem Anhang - örtlich geprüft. Darüber hinaus hat das Rechnungsprüfungsamt den Rechen-

schaftsbericht der Gemeinde Muldenhammer für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2022 örtlich geprüft. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes nach den gemein-

derechtlichen Vorschriften des Freistaates Sachsen liegen in der Verantwortung des Bürger-

meisters und der Fachbediensteten für das Finanzwesen. 

Nach Beurteilung aufgrund der bei der örtlichen Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

▪ wurde(n) im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses einschließlich des An-

hangs mit allen Anlagen  

− bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögensverwaltung vorschriftsmäßig verfahren, 

− die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt, 

− das Vermögen, die Kapitalposition, die Sonderposten, die Rechnungsabgrenzungs-

posten und die Schulden richtig nachgewiesen. 

▪ vermittelt der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Muldenhammer. 

▪ vermittelt der Rechenschaftsbericht insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild über den Verlauf der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Ge-

meinde Muldenhammer unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung 

der Aufgaben. Dabei werden die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und er-

hebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen erläutert und 

eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorgenommen. 

▪ wurde der Haushaltsplan eingehalten. 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Plauen erklärt, dass die örtliche Prüfung zu keinen 

wesentlichen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Rechenschaftsberichts geführt hat. 

Der Prüfungsvermerk wird ohne Einschränkungen erteilt. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

 

Das Rechnungsprüfungsamt hat die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses und des Re-

chenschaftsberichtes nach § 104 Abs. 1 SächsGemO und unter Berücksichtigung der 

SächsKomPrüfVO vorgenommen. Das Rechnungsprüfungsamt ist der Auffassung, dass die 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für die Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu dienen. 

 

Empfehlung des Rechnungsprüfungsamtes 

 

Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt nach pflichtgemäßer Prüfung, den Jahresabschluss 

der Gemeinde Muldenhammer zum 31. Dezember 2022 und den Rechenschaftsbericht für 

das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 in der vorliegenden Form durch den 

Gemeinderat gemäß § 88c Abs. 2 SächsGemO feststellen zu lassen. 

 

Plauen, 18. Juni 2026 

 

 

gez. Martin Scheibner 

Leiter des Rechnungsprüfungsamtes 

der Stadt Plauen 

(Unterschrift liegt im Original vor) 

 
 



digitaler Schlussbericht über die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2022 der Gemeinde Muldenhammer 

32 
 

Anlage: Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2022 

 


